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Samml. für 1872 S. 50) für die Benutzung der Kanäle und Schleuſen auf den Waſſerſtraßen der 
Provinz Preußen zwiſchen den Orten Oſterode, Deutſch⸗Eylau, Saalfeld, Liebemühl, Hoffnungskrug, 
Kleppe und Elbing, ſowie der geneigten Ebenen zwiſchen den Orten Hoffnungskrug und Kleppe, 
S. 231. — Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Einführung der Kirchengemeinde⸗ und Synodal⸗ 
ordnung für die evangeliſch- lutheriſche Kirche der Provinz Schleswig ⸗Holſtein vom 4. November 1876 
in den evangeliſch⸗lutheriſchen Gemeinden des Kreiſes Herzogthum Lauenburg, S. 232. 


(Nr. 8523.) Allerhöchſter Erlaß vom 12. Oktober 1877, betreffend die Abänderung des Tarifs 
vom 27. Dezember 1871 (Geſetz⸗Samml. für 1872 S. 50) für die Benutzung 
der Kanäle und Schleuſen auf den Waſſerſtraßen der Provinz Preußen zwiſchen 
den Orten Oſterode, Deutſch⸗Eylau, Saalfeld, Liebemühl, Hoffnungskrug, Kleppe 
und Elbing, ſowie der geneigten Ebenen zwiſchen den Orten Hoffnungskrug 
und Kleppe. 


Auf Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 1. d. M. beſtimme Ich, daß an 
Stelle = en zu A. des Tarifs vom 27. Dezember 1871 (Geſetz⸗ 
Samml. für 1872 S. 50) für die Benutzun der Kanäle und Schleuſen auf 
den a der Provinz Preußen zwifchen den Orten Oſterode, Deutfch- 
Eylau, Saalfeld, Liebemühl, Hoffnungskrug, Kleppe und Elbing, ſowie der ge⸗ 
neigten Ebenen zwiſchen den Orten Hoffnungskrug und Kleppe de nachſtehende 
Vorſchrift tritt: 


„Kähne, welche mit Stroh oder Dungſtoffen beladen ſind, oder auf 
denen, außer ihrem Zubehör und außer den Mundvorräthen für die 
Bemannung, an anderen Gegenſtänden auf der Thalfahrt nicht mehr 
als 10 Zentner oder 500 Kilogramm, auf der Bergfahrt nicht mehr als 
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10 Tonnen oder 10,000 Kilogramm ſich befinden, entrichten für je 
10 Tonnen Tragfähigkeit: 
1) bei der Hebeſtelle zu Liebemühhl l ll. 10 Pf., 
2) bei der Hebeſtelle zu Kleppee e ·U [ l⅛ 20 
Baden-Baden, den 12. Oktober 1877. 
Wilhelm. 


Für den Miniſter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten: 


Camphauſen. Falk. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten. 


(Nr. 8524.) Allerhöchſter Erlaß vom 7. November 1877, betreffend die Einführung der Kirchen- 
gemeinde» und Synodalordnung für die evangeliſch-lutheriſche Kirche der 
Provinz Schleswig⸗Holſtein vom 4. November 1876 in den evangeliſch⸗ 
lutheriſchen Gemeinden des Kreiſes Herzogthum Lauenburg. 


Auf Ihren Bericht vom 6. d. M. habe Ich nach Vernehmung des Gutachtens 
der in Folge Meines Erlaſſes vom 19. Mai 1877 zuſammengetretenen außer⸗ 
ordentlichen Synode für die evangeliſch⸗-lutheriſchen Gemeinden des Kreiſes 
Herzogthum Lauenburg beſchloſſen, der als Anlage beifolgenden Verordnung, 
betreffend die Einführung der Kirchengemeinde- und Synodalordnung für die 
evangeliſch⸗lutheriſche Kirche der Provinz Schleswig⸗Holſtein vom 4. November 1876 
in den evangeliſch⸗lutheriſchen Gemeinden des Kreiſes Herzogthum Lauenburg, 
kraft der Mir als Träger des Kirchenregiments zuſtehenden Befugniſſe Meine 
Sanktion zu ertheilen und verkünde dieſelbe als 3 Ordnung. Gottes 
Segen wolle ſie gedeihen laſſen zur Hebung des kirchlichen Lebens, zur Förderung 
in der Gemeinſchaft der Liebe, zur Ehre Gottes und zum Heil der Seelen. 
Die dadurch . Aenderungen beſchränken ſich auf die kirchliche Ver⸗ 
faſſung. Der Bekenntnißſtand der evangeliſch-lutheriſchen Kirche des Kreiſes 
Herzogthum Lauenburg wird dadurch nicht berührt und eine Aenderung deſſelben, 
ſowie eine Aufhebung der Lauenburgiſchen Kirchenordnung, ſoweit die Beſtim⸗ 
mungen derſelben bisher noch in Geltung und mit dieſer Verordnung nicht in 
Widerſpruch ſtehen, damit nicht bezweckt. Mit der Ausführung der Verordnung 
iſt, ſoweit dieſelbe nicht zu ihrer Regelung vorab noch einer Mitwirkung der 
Landesgeſetzgebung bedarf, unverzüglich vorzugehen und beauftrage Ich Sie, unter 
Benehmung mit dem Konſiſtorium I Kiel, das Weitere zu veranlaſſen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗ Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 7. November 1877. 


Wilhelm. 


Falk. 
An den Migniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 5 
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Verordnung, 
betreffend 
die Einführung der Kirchengemeinde- und Synodalordnung für die 
evangeliſch lutheriſche Kirche der Provinz Schleswig Solftein vom 
4. November 1876 in den evangeliſch⸗lutheriſchen Gemeinden des Kreiſes 
Herzogthum Lauenburg. 


. 1. 


Die Kirchengemeinde und Synodalordnung für die evangeliſch-lutheriſche Kirche 
der Provinz Schleswig⸗Holſtein vom 4. November 1876 (Geſetz-Samml. S. 416) 
findet auf den Kreis Herzogthum Lauenburg mit folgenden Maßgaben Anwendung. 


§. 2. 

In denjenigen Parochien, in denen Kapellengemeinden vorhanden ſind, 
erfolgt die Wahl der Gemeindevertreter in Wahldiſtrikten ($. 7 der Kirchengemeinde⸗ 
m aun Jede Kapellengemeinde bildet einen beſonderen Wahl⸗ 
iſtrikt. 

Die in der Kapellengemeinde gewählten Gemeindevertreter bilden in 
Gemeinſchaft mit dem Paſtor den Kapellenvorſtand. 

Der Kapellenvorſtand übt in Beziehung auf die Kapelle und das dazu 
gehörige Vermögen die dem Kirchenvorſtande durch die $$. 47 und 48 der 

irchengemeinde⸗ und Synodalordnung rückſichtlich der kirchlichen Gebäude und 
des ſonſtigen Kirchenvermögens übertragenen Rechte und Pflichten. 
ie $$. 31 — 37 der Kirchengemeinde⸗ und Synodalordnung finden auf 
die Geſchäftsführung des Kapellenvorſtandes ſinngemäß Anwendung. 

Das Amt der Mitglieder des Kapellenvorſtandes dauert fo lange, als 
dieſelben Mitglieder des Kirchenkollegiums bleiben. Die Rechte und Pflichten 
des Kirchenkollegiums werden in Beziehung auf die Vermögensverwaltung des 
Kapellenvermögens von der Gemeindeverſammlung der Kapellengemeinde geübt. 
Die Vorſchriften des §. 59 der Kirchengemeinde und Synodalordnung finden 
ſinngemäß Anwendung. a 

Der Anſchluß der Schnakenbecker Kapellengemeinde an den Verband der 
Lauenburgiſchen Kirchengemeinden bleibt der Anordnung der Kirchenregierung 
vorbehalten. 5 

8 


Die Vorſchriften der $$. 69 und 70 der Kirchengemeinde und Synodal⸗ 

u Bauholzlieferungen für Kirchenbauten verpflichtet find. Auf das Verhältniß 

es Patrons zu den Kapellenvorſtänden finden die gedachten Vorſchriften ent- 
ſprechende Anwendung. 

(Nr. 8524.) 8.4 
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$.4. 


Die evangeliſch⸗lutheriſchen Gemeinden des Kreiſes Herzogthum Lauenburg 
bilden den Verband einer Kreisſynode. 


. 5. 


In Betreff der Zuſammenſetzung, des Wirkungskreiſes und der Geſchäfts⸗ 
ordnung der Kreisſynode und des Kreisſynodalausſchuſſes gelten allgemein die 
für die Propſteiſynoden und Propſteiſynodalausſchüſſe getroffenen Beſtimmungen. 
Die Rechte und Pflichten des Propſtes werden durch den Superintendenten des 
Kreiſes Herzogthum Lauenburg geübt. 
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Welche Gefchäfte der Lauenburgiſche Kreisſynodalausſchuß auf Grund der 
Schlußbeſtimmung des $. 81 der Kirchengemeinde- und Synodalordnung vom 
4. November 1876 auszuüben hat, wird im Anſchluſſe an die für das Herzogthum 
an beftehenden Vorſchriften nach Anhörung der Kreisſynode durch das 

onſiſtorium beſtimmt. 8 7 


Die zu der Kreisſynode des Kreiſes Hoerzegthern Lauenburg gehörigen 
Gemeinden werden dem Geſammtſynodalverbande der evangeliſch⸗lutheriſchen 
Kirche der Provinz Schleswig⸗Holſtein angeſchloſſen. 

Die gedachte Kreisſynode bildet einen Wahlbezirk zur Geſammtſynode. 
Der Superintendent des Kreiſes iſt als ſolcher Mitglied der Geſammtſynode. 

Der Anſchluß findet ſtatt, ſobald die auf Grund der Kirchengemeinde⸗ und 
Synodalordnung vom 4. November 1876 zu berufende Geſammtſynode dazu 
ihre Zuſtimmung ertheilt hat. 

F. 8. 


Die näheren Anordnungen über die Vornahme der erſten Wahlen der 
Aelteſten und Gemeindevertreter werden von dem Konſiſtorium getroffen. Die 
erſte Wahl der Aelteſten erfolgt durch die Paſtoren und Gemeindevertreter. Die 
in der Kirchengemeinde- und Synodalordnung den Propſtei ynodalausſchüſſen 
beigelegten Funktionen werden bis zu ihrer Bildung von dem andrath und dem 
Superintendenten des Kreiſes Herzogthum Lauenburg wahrgenommen. 


* 


Redigirt im Büreau des Staats. Minifteriums. 
Berlin, gedruckt in der vormaligen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei (unter Reichsverwaltung). 


